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Kartenvorverkauf:

Raiffeisenbanken, Trafik Pointl, Firma Holz Schneitler und bei
allen SVG Funktionären. Preise: € 33.‐ (Abendkasse € 44.‐)

Grieskirchner Spätsommer 
mit Musik-Highlights

Am Freitag, 28. September, geben die original Hirschnbuam und die Jungen Zillertaler
ab 20.00 Uhr auf der Festwiese beim Sportplatz so richtig Gas. Als absoluter Höhepunkt
folgt ab 22.00 Uhr ein Konzert von Andreas Gabalier, der mittlerweile bei den Teenies
genauso große Begeisterung findet wie bei der älteren Generation.

Der SV Pöttinger Grieskirchen freut sich auf zahlreichen Besuch!

Am Samstag, 29. September heizen die Original-Bands „Middle of the Road“, „The
Sweet“ und „Flash“ mit einer beeindruckenden Bühnenshow so richtig ein. Im 4.000
Personen fassenden Festzelt am Sportplatzgelände wird das Publikum eine Zeitreise in
die 70er, 80er und 90er Jahre antreten und von der Musik der legendären Rockbands
verzaubert werden.

Die Feuerwehr Grieskirchen freut sich auf zahlreichen Besuch!

Kartenvorverkauf:

Bei den Feuerwehrmitgliedern, der Stadtgemeinde Grieskirchen, Sparkasse,
Raiffeisenbank, Volksbank, den Trafiken und ooeticket.com (OÖN Card Vorteil)
Preise: € 33.‐ (Abendkasse € 4o.‐)

Informationswebsite: www.ff-grieskirchen.at

VORSORGEN.
So individuell wie mein Leben.

Region Grieskirchen
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVeranstaltungen

Die Gesunde Gemeinde Grieskirchen lädt zum Vortrag "Darm - Sitz der Gesundheit"
ein. Diätologin Cornelia Wagner vermittelt Ihnen leicht verständlich folgende Inhalte: 

• Wie sieht es in mir drinnen aus? 

• Wie funktioniert meine Verdauung? 

• Welchen Einfluss haben meine Ernährung 
und mein Lebensstil darauf? 

• Was tun bei Durchfall, Verstopfung, Divertikeln?

• Wie verhalte ich mich richtig?

Termin: Montag, 01. Oktober 2012    Beginn: 19.00 Uhr

Veranstaltungsort: Saal der Raiffeisenbank Grieskirchen 

Eintritt freiDiätologin Cornelia Wagner

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenGesunde Gemeinde

Gesunde Gemeinde Grieskirchen:
Einladung zum Vortrag "Darm - Sitz der Gesundheit"



GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenTag der offenen Tür

Über drei Jahre sind bereits ver-
gangen, als ich im Februar
2009 das Amt der
Bürgermeisterin übernehmen
durfte. In dieser Zeit konnte ich
viele Erfahrungen sammeln,
durfte mich interessanten
Herausforderungen stellen und
– was mir besonders wichtig ist
- viele wertvolle persönliche
Kontakte mit den Bürgerinnen
und Bürgern knüpfen. Von den

unzähligen Stunden, die ich mit Ihnen, liebe
Grieskirchnerinnen und Grieskirchner bei Veranstaltungen,
Hausbesuchen, Sprechstunden oder ganz einfach auf der
Straße bereits verbringen durfte, möchte ich keine mis-
sen. 

Im Besonderen zeichnet unsere Gemeinde ein starker
Gemeinschaftssinn aus. Oft habe ich das Gefühl, wir sind
eine große Familie, die zusammenhält, wenn Probleme

oder Aufgaben anstehen, die es zu lösen gilt. Gemeinsam
haben wir in den letzten Jahren vieles bewegt und einige
Hürden für ein lebens- und liebenswertes Grieskirchen
gemeistert.

Nun möchte ich meinen runden Geburtstag zum Anlass
nehmen, mich persönlich bei allen Grieskirchnerinnen
und Grieskirchnern für ihr Vertrauen und die ersten schö-
nen, aber auch lehrreichen Jahre zu bedanken. 

Ich lade Sie ein, mich beim „Tag der offenen Tür“ im
Rathaus am Mittwoch, 10. Oktober 2012, von 11.00 bis
19.00 Uhr zu besuchen, mit mir anzustoßen und in
gemütlicher Runde ein bisschen zu feiern. 

Auf Ihren Besuch und ein paar gesellige Stunden freut
sich 

Bürgermeisterin Maria Pachner
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenAus dem Rathaus

Nächste Gemeinderatssitzung
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates findet am Dienstag, 25. September 2012, um 18.00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses statt, zu der wir herzlich einladen. Die Tagesordnung finden Sie an der Amtstafel im Rathaus und auf der
Startseite www.grieskirchen.at.

Tag der offenen 
Tür im Rathaus:

Mittwoch, 
10. Oktober 2012,
von 11.00 bis 
19.00 Uhr

Tag der offenen Tür im Rathaus:
Feiern Sie mit mir meinen runden Geburtstag!
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenBürgerservice

Bahnhof in der City
in Grieskirchen in der Tabak-Trafi k Schallerböck

Neues und verbessertes Service für ÖBB-KundInnen

Am 1. Oktober 2012 fällt der offi zielle Startschuss für den 
„Bahnhof in der City“ in der Tabak-Trafi k Schallerböck, un-
mittelbar in Bahnhofsnähe.

Damit wollen die ÖBB, die Stadtgemeinde Grieskirchen und 
die Tabak-Trafi k Schallerböck das Service für die Bewohner von 
Grieskirchen und Umgebung wesentlich verbessern.

Neu: Volles Service mit 
„Bahnhof in der City“

Das volle Service wird zukünftig mit dem „Bahnhof in der City“, 
mit ganztägigen Öffnungszeiten von Montag bis Freitag und 
samstags Vormittag geboten. 

Im „Bahnhof in der City“ sind alle ÖBB-Fahrkarten (Inlands- und 
Auslandfahrkarten, Verbundfahrkarten, Platzreservierungen, 
etc.) erhältlich. Natürlich auch die ÖBB VORTEILScard und die 
günstige Netzkarte für Vielfahrer, die ÖBB ÖSTERREICHcard.

Zusätzlich und außerhalb der Öffnungszeiten des „Bahnhof in 
der City“ können die Tickets weiterhin beim Fahrkartenauto-
maten am Bahnhof gekauft werden.

Die Personenkasse am Bahnhof mit Öffnungszeiten von bisher 
Montag bis Freitag von 6:40 bis kurz nach 13:00 Uhr wird ab 
diesem Zeitpunkt geschlossen. 

Öffnungszeiten Tabak-Trafi k Schallerböck: 
Montag - Freitag 6:00 – 12:10 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr

Samstag 7:00 – 12:00 Uhr

„Als die ÖBB mit der Frage an mich heran-
traten, ob ich den Verkauf von ÖBB-Ti-
ckets übernehmen will, sah ich sofort die 
Möglichkeit einer weiteren Dienstleistung 
für meine Kunden. Daher freue ich mich 
auf die Zusammenarbeit mit der ÖBB.“ 

Bettina Schallerböck, 
Tabak-Trafi k Besitzerin

„Es freut mich, dass wir mit Frau Schaller-
böck eine engagierte Vertriebspartnerin in 
Grieskirchen gewinnen konnten und wir 
damit unseren Kunden längere Öffnungs-
zeiten anbieten und auch neue Kunden 
ansprechen können.“

Dr. Paul Sonnleitner
ÖBB Regionalmanager OÖ

„Unsere Bahn rückt näher zur Stadt - der 
Slogan »Bahnhof in der City« soll diese 
engere Verbundenheit zum Ausdruck 
bringen, und der Bahnkunde profi tiert in 
mehrerer Hinsicht.“

Maria Pachner
Bürgermeisterin

Fotomontage ÖBB

Vorname

Nachname

Straße / Nr.

Geburtsdatum

PLZ Ort

Herr Frau

Ich bin bereits ÖBB VORTEILScard-Besitzer JANEIN Meine angegebenen Daten dürfen für Marketing- 

und Marktforschungszwecke verwendet werden. JA

Gewinnspiel
Nehmen Sie teil an unserem Gewinnspiel und gewinnen Sie tolle Preise wie ÖBB VORTEILScard, Einfach-Raus-Tickets, Reisegutscheine sowie je zwei Eintrittskarten im Rahmen des Jubiläums „400 Jahre 

Stadt Grieskirche“ zum Neujahrskonzert des Salonorchester im Landschloss Parz am 11. Jänner 2013 bzw. zum Eröffnungskonzert der Landlwoche „Carmina Burana“ in der Raiffeisen Sportarena 

Grieskirchen am 26. April 2013. Einfach Coupon ausfüllen und bis 31.10.2012 in der Tabak-Trafi k Schallerböck abgeben. Die Ziehung der Gewinner erfolgt unter Ausschluss der Öffent-

lichkeit. Es ist keine Barablöse des Gewinns möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben.
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum Leben400 Jahre Stadt Grieskirchen

Eine Bitte an die Bevölkerung

Unter diesem Motto zeigt die Stadt Grieskirchen bei
einer Ausstellung im Stadtamt wertvolle Funde aus
der Römer– und Bronzezeit. Nebenbei wollen wir
auch Gegenstände des täglichen Gebrauchs,
Erinnerungsstücke aus vergangenen Jahren,
Urkunden oder Schriftstücke und vieles mehr aus-
stellen.

Wir bitten Sie, uns die Erinnerungsstücke für die
Ausstellung zur Verfügung zu stellen.

Bitte melden Sie sich im Rathaus 
Grieskirchen bei Frau Markgraf Maria 

unter 07248/62255-20 oder 
bei Herrn Kons. Walter Zauner, 

0664/4451911.

Gemeinsam mit den Leihgaben der
Grieskirchnerinnen und Grieskirchner werden wir
eine interessante Ausstellung zusammenstellen. 

Passend zum bevorstehenden Jubiläum “400 Jahre Stadt Grieskirchen” schlüpft Hubert Krexhammer jeden ersten
Freitag im Monat in die Rolle Kaiser  Maximilians, des „letzten Ritters“. 

Der wirkliche Kaiser Maximilian besuchte ja die Polheimer Freiherrn anlässlich einer Wallfahrt nach Tollet. Seither wird
der Weg, der den Kaiser nach Tollet führte, „Kaisersteig“ genannt. Auch zu diesem Gedenken hat Hubert Krexhammer
einiges aus des Kaisers Leben und der damaligen Zeit zu erzählen.

Hubert Krexhammer versteht es, die Grieskirchner Stadtgeschichte lebendig
und spannend zu vermitteln, und die Zuhörer mit Märchen, Sagen,
Lustigem, Schaurigem und viel Interessantem in seinen Bann zu ziehen. 

Wer Interesse hat, mit Hubert Krexhammer in ein spannendes, historisches
Abenteuer einzutauchen, meldet sich bitte an unter der folgender Nummer:
0676 / 771 818 5. 

Treffpunkt ist jeden ersten Freitag im Monat Uhr beim Karbrunnen am
Kirchenplatz um 20.00 Uhr von 01. April - 31. Oktober bzw. um 18.00 Uhr
von 01. November - 31. März.

Der Rundgang kann natürlich auch für die etwas „andere“ Stadtführung bei
Tag oder für Schulwandertage zum lebendigen Geschichtsunterricht (auch zu
den beiden Schlössern oder direkt am Kaisersteig) gebucht werden.

Mit Hubert Krexhammer
Grieskirchner Stadtgeschichte erleben

Telefonische Anmeldung unbedingt erforderlich!
Preise: Erwachsene € 8,-- / Kinder € 5,--
Pauschalpreise für Gruppen und Schulklassen

Infos: www.der-nachtwaechter.at

Ausstellung „Gestern war heute morgen“
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenFamilie/Kinderbetreuung

familienfreundlichegemeinde
Grieskirchen setzt Prozess fort

Dabei wurde unsere Gemeinde in einem umfangreichen
Prozess von externen Begutachtern  auf den Prüfstand
gestellt und deren Entscheidungen auf Familienfreund-
lichkeit hin durchleuchtet. Aus diesem Prozess sind auch
viele Projekte und Vorhaben entstanden. Eine
Spielplatzoffensive wurde gestartet, die Familientage und
der Tag der Vereine wurden ins Leben gerufen, der
Ferienpass und die Kinderbetreuung ausgeweitet (zB
Krabbelgruppen), Roll Out-Veranstaltungen und Work-
shops abgehalten, Gehsteige barrierefrei gestaltet, um
nur einige Maßnahmen aufzuzählen.

„Die Stadtgemeinde
Grieskirchen ist schon
lange bemüht, bei all
ihren Vorhaben und
Maßnahmen  familien-
freundliche Entschei-
dungen zu treffen. Somit
war für uns klar, dass wir diesen Weg fortsetzen und
weiterhin an der Aktion familienfreundlichegemeinde
festhalten“, sind sich Bürgermeisterin Maria Pachner und
Familien-Stadträtin Lilli Brauneis einig.

Die örtliche und regionale Familienpolitik genießt in Grieskirchen seit Jahren einen besonderen Stellenwert. Im Jahr 2009
beteiligte sich die Stadtgemeinde Grieskirchen am Audit „familienfreundlichegemeinde“ und wurde schließlich auch ent-
sprechend zertifiziert. Dieses Zertifikat gilt jeweils für eine Dauer von drei Jahren und läuft somit heuer aus. Am 15.10.2012
wird nun das Zertifikat erneut an die Stadtgemeinde Grieskirchen übergeben.

Grieskirchner Ferienpass 2012:
Tolle Stimmung in den Ferien

Schnitzeljagd Lange Nacht der Spiele –
Bibliothek Grieskirchen

Familienpicknick 

Großes Interesse bestand auch heuer wieder bei über 50 Veranstaltungen des
Grieskirchner Ferienpasses. Viele Veranstaltungen waren restlos ausgebucht. 

Bei dieser Gelegenheit möchte Bürgermeisterin Maria Pachner ganz herzlich allen mit-
wirkenden Vereinen, Firmen und Institutionen danken, ohne die ein solches Projekt
in dieser Form nicht durchführbar wäre. Ein besonderer Dank gilt auch den
Sponsoren, welche den Grieskirchner Ferienpass 2012 großzügig unterstützt haben: 
Dipl. Ing. Josef Schindelar, Brauerei Grieskirchen, Grieskirchner Rundschau, Mag.
Günter Haslberger, Allgem. Sparkasse Grieskirchen, Jugendreferat des Landes Oö. 

Weitere Fotos vom Ferienpass auf www.grieskirchen.at

Was ist das Audit familienfreundlichegemeinde?
Das Audit familienfreundlichegmeinde ist ein kommunalpolitischer Prozess, der Städten und Gemeinden die
Möglichkeit bietet, ihre Familien- und Kinderfreundlichkeit unter Einbindung aller Generationen bedarfsgerecht,
systematisch und nachhaltig weiter zu entwickeln.



GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenFamilie/Kinderbetreuung

Spatenstich für gemeinsamen 
Kindergarten Grieskirchen / Tollet

Mit dem Spatenstich am 21. August wurde der Startschuss für die Errichtung des neuen städtischen Kindergartens
Annaberg gegeben. Durch den Baubeginn vor dem 01. September erspart sich die Gemeinde 20% MWSt., was bei
einer Bausumme von L 2,35 Millionen eine Ersparnis von L 470.000,-- ausmacht.

Das Gemeinschaftsprojekt mit der
Gemeinde Tollet ist ein wichtiger
Schritt, die derzeit angespannte räum-
liche Situation zu verbessern, denn
der 1978 errichtete Kindergarten
Annaberg platzt ja bekanntlich aus
allen Nähten und ist energetisch nicht
am letzten Stand der Technik. Derzeit
müssen zwei Kindergartengruppen
und eine Krabbelgruppe in das ehe-
malige Gebäude der HS2 ausweichen.

Der neue Kindergarten wird natürlich
den Anforderungen einer modernen
Kindergartenpädagogik entsprechen
und fünf multifunktionale
Gruppenräume mit allen erforderlichen
Nebenräumen sowie eine Krabbelstube
für unter Dreijährige enthalten.

Spielplatzoffensive:
Zwei neue Spielplätze fertig gestellt

Der Spielplatz in der Grabenstraße wurde mit einer
Sandspiellandschaft, Schaukeln, einem Balancier-
parcours mit Slack Line, Ballspielbereich und einer
Seilbahn ausgestattet. Am Alten Kaisersteig (neben
Tennisplatz) stehen eine Sandspiellandschaft, ein
Wasserspielbereich, Pfahlbauspielgeräte, Schaukeln und
eine Seilbahn zur Verfügung. Als Begleitmaßnahme wur-
den auf der Straße Pflöcke gesetzt, um zu verhindern,
dass das dortige Fahrverbot ständig missachtet wird.
Durch diese Verkehrsberuhigung wird die Sicherheit der
Kinder wesentlich erhöht.

,,Wichtig war uns, bei der Gestaltung der Spielplätze auf
die Wünsche und Anregungen der Kinder einzugehen -
schließlich ist es ihr Treffpunkt für Spiel und Spaß. 
Wir hoffen natürlich, dass die Spielplätze von den
Kindern und Eltern gut angenommen werden“, so
Bürgermeisterin Maria Pachner und Stadträtin Lilli
Brauneis.

Zur offiziellen Eröffnungsfeier im Frühjahr 2013 dürfen
wir gesondert einladen.
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Mit einer Gesamtinvestition von € 130.000,00 wurden zwei neue Kinderspielplätze geschaffen. Bei der Gestaltung der natur-
nahen Spielplätze waren natürlich auch die Kinder mit eingebunden. Mit ihnen erstellte das Planungsbüro Spiel-Raum-
Creativ in einigen Workshops ein entsprechendes Konzept.

v.l.: Bauamstleiterin-Stv. Sabine Huber, Stadträtin Lilli Brauneis, Vizebürgermeister
Franz Königsdorfer, Bürgermeisterin Dagmar Holter, Vizebürgermeister Mag.Günter
Haslberger, DI Markus Aumayr, Bürgermeisterin Maria Pachner, Vizebürgermeister
Johann Schauer, Architket DI Rudolf Wastlbauer; Baumeister Ing. Klaus Reisinger

Kinderspielplatz am Alten Kaisersteig Kinderspielplatz in der Grabenstraße
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenFamilie/Kinderbetreuung

Der Waldcamp-Platz im Pollhamer Wald lud förmlich zu
Spiel- und Bewegungsideen ein. Ein kleiner Hang wurde
mit Seilen flugs zum Kletterparadies, die sonnendurch-
flutete Lichtung war der Bastel- und Handwerkerplatz. Es
wurde geschnitzt, gesägt, mit selbstgemachten
Naturfarben gemalt, Naturschmuck entworfen. „Wer das
nicht selbst erlebt hat, kann es sich nicht vorstellen, wie
kreativ, fröhlich, engagiert und hilfsbereit die Kinder in
der Natur sind“, so Eveline Doll von der Kinder-Lobby,
eine der Initiatorinnen des Waldcamps.

Eine Gruppe von Kindern bastelte während der ersten
Woche Handpuppen aus Naturmaterialen und entwickel-
te für sie ein Theaterstück. Das wurde den Eltern beim
Abschlussfest ebenso präsentiert wie all die anderen
Kunstwerke und selbstgemachten Kräuter-Aufstriche und
süßen Kraftkugerl.
Die Eltern waren beeindruckt von dem Waldparadies, das
die kleinen Genies binnen weniger Tage geschaffen hat-
ten. Und der Tenor der Kinder nach zwei Wochen: „Wir

möchten noch weitermachen!“ Ein klarer Auftrag also für
die Grieskirchner Kinder-Werkstatt und die Kinder-Lobby:
Im nächsten Sommer gibt es wieder ein Waldcamp!

Lachende Kinderaugen, rote Backen, fröhliches Lachen – und das Ganze mal 47 -  das gab es in den vergangenen  2
Wochen im Pollhamer Wald zu erleben. Der Grund: Die Kinder-Lobby und die Grieskirchner Kinderwerkstatt haben
heuer zum zweiten Mal im Rahmen des Ferienpasses Kinder zwischen 4 und 10 Jahren  in den Wald eingeladen. Und
weil es den Kindern so gut gefallen hat und sie nach der ersten Woche nicht aufhören wollten, wurde von den
Organisatorinnen spontan eine zweite Woche angehängt.

Die gemütliche Waldjause - willkommene Stärkung, 
um Kraft für die neuen Abenteuer zu sammeln.

Landesrätin Doris Hummer ist Mama:
Wir gratulieren herzlich!

Bürgermeisterin Maria Pachner konnte sich beim
Babybesuch überzeugen, dass Mutter und Sohn wohlauf
sind. „Ich bin überglücklich, dass Felix gesund ist und es
ihm gut geht. Die Geburt verlief ohne Komplikationen.
Dass alles so wunderbar geklappt hat, liegt auch an der
hervorragenden Betreuung, die mir im Klinikum zuteil
wird. Dafür möchte mich bei allen ganz herzlich bedan-
ken, vor allem bei Primar Klaus Reisenberger und
Hebamme Ursula Schmiedseder“, so die frischgebackene
Mama.

„Unsere“ Landesrätin Mag. Doris Hummer wurde Mutter.
Am 14. September brachte sie auf der Grieskirchner
Geburtenstation des Klinikum Wels/Grieskirchen einen
Sohn zur Welt. Der neue Erdenbürger namens Felix ist
3,79 Kilo schwer und 53 Zentimeter groß.

GF Sr. Franziska Buttinger und Bürgermeisterin Maria
Pachner gratulieren Doris Hummer zu ihrem Neugeborenen

Unvergessliche 
Sommertage im Wald
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenFamilie/Kinderbetreuung

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenLeserbrief von Pater Hubert Leeb

Wald-spielGruppe
(begrenzte Teilnehmerzahl!)

Liebe Pfarr- und Heimatgemeinde, liebe Landsleute! 

Tief bewegt möchte ich vor dem Rückflug nach Brasilien
allen Menschen in meiner engsten Heimat für die
Gestaltung und Mitwirkung an meinem 50-jährigen
Priesterjubiläum danken.

Die enge Zusammenarbeit zwischen Pfarre und
Stadtgemeinde – die feierlichen Gottesdienste mit außer-
gewöhnlicher musikalischer Umrahmung in Grieskirchen
und Schlüßlberg – die berührenden Glückwünsche der
Kinder des städtischen Kindergartens am Ende der
Jubelmesse – die anerkennenden Worte von meinem
Ordenprovinzial Pater Thomas Vanek OSFS, meines
Heimatpfarrers Dechant Johann Gmeiner und
Bürgermeisterin Maria Pachner – haben ermutigende
Zeichen gesetzt, dass ich zuversichtlich meiner letzten
Lebensetappe entgegen gehen kann.

In diesem Zusammenhang möchte ich auch die persön-
lichen Spenden erwähnen, vor allem die finanzielle Hilfe
der Kirchensammlung und die Bezahlung des
Mittagessens für etwa 150 Gäste durch die
Stadtgemeinde.

Die vielen erwiesenen Aufmerksamkeiten haben meine

Hoffnung gestärkt, dass die Heimat, die Kirche, die
Stadt, Freunde und Förderer meines Wirkens hinter mir
stehen und mir eine liebende, betende und helfende
Begleitung schenken.

Ich sollte bei diesem Heimataufenthalt mit dem Orden
und Mitarbeitern meine weitere Zukunft planen, wie ich
im fortschreitenden Alter meine Sendung als Priester ver-
antwortlich und glaubwürdig ausüben kann. Zu diesem
notwendigen Orientierungsgespräch ist es aus
Zeitgründen leider nicht mehr gekommen. Aus diesem
Grunde muss ich im Herbst wiederum in die Heimat kom-
men, um Rat und Wegweisung zu erhalten.

Über die beschlossenen Ergebnisse kann ich erst im
„Lebenszeichen“  Anfang 2013 berichten. Zunächst geht
es mir aber vorrangig im kommenden Rundbrief Nr. 11
darum, meine Eindrücke über die Feierlichkeiten wieder-
zugeben. Dies soll Ausdruck meines Dankes und meiner
Verbundenheit sein.

Ganz besonders erfreut bin ich über das positive Urteil
meines Jubiläumsrundbriefes „Gerufen-Berufen“ und das
Interesse über das Buch meiner Lebensgeschichte „Die
Kraft des Glaubens“.

So bitte ich weiterhin um Ihr Wohlwollen, Ihr Gebet und
die gemeinsame Vorfreude einer erneuten Begegnung.

Frische würzige Waldluft atmen, Krabbeltiere beobachten, Geheimverstecke aus Reisig bauen und neue
Freundschaften schließen. Regelmäßig gehen die Kleinen unter ausgebildeter Führung in den Wald und ver-
bringen dort unvergessliche Stunden (für Kinder von 4 - 9 Jahren).

Start: Do, 04.10.2012 (6 Wochen)

Fortführung ist in Planung

Wo: wird noch bekannt gegeben
(Treffpunkt für den ersten Tag ist das Familienzentrum)

Wann: 14:00 bis 16:00 Uhr

Leitung: Martina Nimmervoll

Beitrag: € 38,--/Kind

Anmeldung erforderlich!!

http://familienzentrum.4050.org/programm.htm



Aktuelles Rathaus 06/1210

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSchulen

Karin Bonelli, ehemalige Schülerin der Musikschule Grieskirchen, hat am 25. Mai das Probespiel des Orchesters der
Wiener Staatsoper - der Wiener Philharmoniker - auf der Flöte gewonnen. Karin ist somit ab September Flötistin und
auch einzige weibliche Vertreterin im Bläsersatz in diesem renommierten Orchester, mit dem sie Konzertreisen rund
um den Globus bestreiten wird. 

Bereits im Oktober führt sie eine Konzerttournee nach Japan. Außerdem spielt sie
in diesem Sommer auch mit dem zweiten großen Wiener Orchester - den Wiener
Symphonikern -  bei den Bregenzer Festspielen.
Ihre musikalische Laufbahn begann die erst 23-Jährige in der Musikschule
Grieskirchen: musikalische Früherziehung, Violine, Blockflöte, Tanz und Klavier.
Mit acht Jahren begann sie auf der Querflöte bei ihrer Mutter Ingeborg Bonelli.
Später wechselte sie an die Bruckneruni in Linz und nach der Matura begann sie
ihr Musikstudium an der Universität in Wien, an der sie am 25. Juni ihre
Bachelorprüfung mit Auszeichnung absolvierte.
Ihre Ausbildung führte sie auch ein Jahr lang nach Frankreich/Lyon und zu diver-
sen Meisterkursen bei namhaften Flötisten.

Talenteschmiede 
Landesmusikschule Grieskirchen

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenBibliothek

4. Oktober, 14.00 Uhr, Pfarrheim, 1. Stock, 14-tägig
Treffpunkt Tanz – Internationale Kreistänze 
Leitung: Elisabeth Hofer
Anmeldung: Bibliothek

4. Oktober, 16.00 Uhr, Pfarrheim, 1. Stock, 14-tägig
Western Line Dance
Leitung: Elisabeth Hofer
Anmeldung: Bibliothek

14. Oktober, 11.00 Uhr, Zentrum 2010, Bibliothek
Lesung im Rahmen der Woche „Österreich liest“:
Fritz Stanzel stellt sein Buch „Tintenblei und
Füllfeder“ vor. Musik u. Gesang von Familie Stanzl

Wanderkino in 
der Bibliothek

17. Oktober, 19.00 Uhr
Das Konzert

14. November, 19.00 Uhr
The Artist

12. Dezember, 17.00 Uhr
Eine kleine Weihnachtsgeschichte

BIBLIOTHEK GRIESKIRCHEN PFARRBÜCHEREIVEREIN

Lesefluss am Gries

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenFrauenberatung

Bereits zum dritten Mal wird auf Initiative der Frauenlandesrätin ein Frauenberatungstag in ganz Oberösterreich angebo-
ten. Unter dem Motto "Chancen sehen, Wege gehen" bietet das Frauenreferat des Landes OÖ in Zusammenarbeit mit den
lokalen Frauenvereinen, -organisationen und -beratungsstellen kostenlose psychologische und juristische Frauenberatung
in allen OÖ. Bezirkshauptmannschaften, Statutarstädten sowie im Landesdienstleistungszentrum (LDZ) an.

Aktionstag "Chancen sehen, Wege gehen"
Beratungsangebot exklusiv für Frauen in allen oö. 

Bezirkshauptmannschaften am 16. Oktober 2012, ab 14.00 Uhr
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenFrauenberatung

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenAbfallwirtschaft

✂

Name: 

Adresse:

Telefon:

Ich habe keine Möglichkeit, meinen Sperrmüll zur
Sammelstelle zu bringen und beantrage deshalb die
Abholung von meiner Liegenschaft 

Wichtiger Hinweis: Der Sperrmüll ist bis spätestens
08.10.2012, 07.00 Uhr, am Straßenrand zur Abholung
bereitzustellen.

Antrag auf Abholung des Sperrmülls

Grieskirchen, am
(Unterschrift)

Sonstiger Sperrmüll Holz Metall

Sperrmüllentsorgung Herbst 2012
Ihren Sperrmüll (Restmüll, der wegen seiner Größe nicht in die Mülltonne passt) können Sie im Altstoffsammelzentrum
Grieskirchen, Trattnachtalstraße 21, abgeben.

Für jene Bürgerinnen und Bürger, die keine Möglichkeit
haben, den Sperrmüll in das Altstoffsammelzentrum zu
bringen, wird eine Haussammlung eingerichtet. Die näch-
ste Haussammlung findet am Montag, 08.10.2012, statt.

Dieser Service kann aber nur in Anspruch genommen wer-
den, wenn tatsächlich keine Transportmöglichkeit gege-
ben ist und folgender Abschnitt bis spätestens Do.,
04.10.2012, dem Stadtamt Grieskirchen übermittelt wird.

Frauen sollen ihre individuellen Lebenswege entspre-
chend ihren Wünschen, Talenten und Begabungen gestal-
ten - und das unabhängig von Rollenbildern und
Klischees. Selbstbestimmung und Unabhängigkeit sind
oberstes Gebot. Dazu braucht es Wissen und
Unterstützung zu Fragen, die sich speziell Frauen stellen
- wie beispielsweise:

• Wie kann der Wiedereinstieg in den Beruf nach 
der Kinderpause aussehen?

• Welche Karenzmodelle für Frauen und Männer 
gibt es?

• Was braucht es, um die berufliche 
Karriereplanung/Neuorientierung erfolgreich 
umzusetzen?

• Welche Möglichkeiten zur Weiterbildung 
(Förderung) gibt es?

• Worauf soll bei einer Trennung oder Scheidung 
geachtet werden?

• Fragen zum Thema "Alleinerziehend".

"In Oberösterreich gibt es mit den bestehenden
Frauenberatungen ein gutes Netz an Unterstützung und
Hilfe. Aber nicht alle Frauen wissen, welches Angebot es
für sie gibt und wo sie Hilfe bekommen können. Bei die-

sem Aktionstag sollen Frauen angesprochen werden, die
mit dem bisherigen Informations- und Beratungsangebot
nicht erreicht werden konnten", erklärt die
Frauenlandesrätin.

Je nach Themenschwerpunkt stehen am Aktionstag
Juristinnen, Lebens- und Sozialberaterinnen aus den
oberösterreichischen Frauenberatungsstellen zu den
unterschiedlichsten Themen mit Rat und Tat zur Seite. 

Terminvereinbarung unter 0732/7720-11851. Mehr
Informationen unter www.frauenreferat-ooe.at

Oö. Netzwerk "Frauenberatungsstellen"
Frauenreferat des Landes OÖ.
4021 Linz, Landhausplatz 1
0732/7720-11851, frauen@ooe.gv.at
www.frauenreferat-ooe.at

Frauennetzwerk 3
4710 Grieskirchen, Wagnleithnerstr. 2
0664/5178530 od. 0664/8588033 
frauenberatungsstelle@inext.at 
www.frauennetzwerk3.at 
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenAbfallwirtschaft

Dank der Trennbereitschaft der Grieskirchnerinnen und Grieskirchner ist die Hausabfallmenge in den letzten Jahren um
10 % zurück gegangen. Betrugen die Hausabfälle im Jahr 2001 noch über 790.000 kg, liegt die jährliche Menge nach
zehn Jahren bei 715.000 kg.

Die Tendenz ist weiter rückläufig, denn das
Hausabfallaufkommen hat sich im 1. Halbjahr 2012 gegenü-
ber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um weitere 2,57 %
verringert. Mit diesem Wert liegt die Stadtgemeinde
Grieskirchen bezirksweit im ersten Drittel (zum Vgl. der
gesamte Bezirk:  - 0,67 %).

„Dieser Erfolg ist auf den Ausbau der Sammeleinrichtungen
(zB Altstoffsammelzentrum, Biotonne, Sammelinseln)
zurückzuführen, aber vor allem auf ein Umdenken in der
Bevölkerung. Denn jeder Wertstoff, der nicht in die
Restmülltonne wandert, sondern wiederverwertet wird,
erspart dem System Geld. Nur so ist es möglich, dem immen-
sen Abfallberg unserer Zeit finanziell verträglich entgegen zu
wirken“, sind sich Bürgermeisterin Maria Pachner und
Umweltstadtrat Mag. Leopold Hofinger einig.

Abfalltrennung trägt Früchte

Annahmepreise und Mengenschwellen 
im Altstoffsammelzentrum 

Bis auf Altreifen werden sämtliche ins Altstoffsammelzentrum angelieferten Altstoffe, Elektroaltgeräte, Batterien, son-
stigen Abfälle und Problemstoffe kostenlos angenommen. Lediglich für Bauschutt, Eternit und Baurestabfall gibt es eine
Mengenbegrenzung von 0,2 m³ bzw. 200 Liter je Anlieferer und Tag. Hausmüll in Säcken wird verwogen und nach der
tatsächlichen Menge (Mindestverrechnungsmenge beträgt 10 kg) in Rechnung gestellt. Darüber hinausgehende Mengen
werden mit dem jeweiligen Anlieferer nach der aktuellen Preisliste ANNAHMEPREISE AB 1.1.2012 direkt verrechnet. 

Öffnungszeiten des
Altstoffsammelzentrums

Montag, 
08.00 bis 11.00 Uhr

Dienstag, 
08.00 bis 12.00 Uhr u.
13.00 bis 17.00 Uhr

Freitag, 
08.00 bis 18.00 Uhr

Samstag, 
09.00 bis 12.00 Uhr

Weitere Informationen erhalten Sie auch beim Bezirksabfallverband Grieskirchen, 4710 Grieskirchen,
Trattnachtalstraße 21, Tel. 07248/65001-11
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenStadtentwicklung

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVerkehr

Als Ersatz für den bereits seit über 15 Jahre in
Betrieb stehenden „Bremach“ wurde kürzlich
das Kommunalfahrzeug „Multicar Fumo“ von
der Fa. Nebel & Partner angeschafft. 

Im August 2012 wurde es von Bürgermeisterin
Maria Pachner an die Mitarbeiter des städt.
Bauhofes übergeben.
Finanziert wird der Anschaffungswert in der
Höhe von € 105.500,-- über Leasing. Mit dem
Fahrzeug werden kleinere Transporte durchge-
führt, vor allem dient es aber der Verstärkung
des Fuhrparks für den Winterdienst.

Gleich vorweg: Mit Freude stellen wir fest, dass Radfahren
immer beliebter wird und vor allem für kürzere Strecken
immer mehr als Alternative zum Auto gesehen wird. Diese
Tendenz erfreut nicht nur unsere Umwelt, sondern auch
unsere Gesundheit. 

Allerdings sieht sich das Bürgerbüro des Rathauses in
letzter Zeit häufig mit Beschwerden konfrontiert, dass
Radfahrer verbotenerweise Gehsteige und Gehwege
benützen und dadurch Fußgänger gefährden. Zu großen
Gefahrenmomenten kommt es immer wieder, wenn
Fußgänger von Geschäften oder Seitengassen herausge-
hen und den Gehsteig betreten. Der Fußgänger rechnet
natürlich nicht damit, dass er plötzlich mit einem

„Querverkehr“ konfrontiert ist. Dieses Problem haben
auch Fahrzeuglenker, die von ihrer Garage über den
Gehsteig fahren müssen, um auf die Straße zu gelangen
(siehe Foto). 

Wir weisen deshalb darauf
hin, dass nach § 68 der
Straßenverkehrsordnung das
Radfahren auf Gehsteigen und
Gehwegen in der Längsrich-
tung verboten ist. Dieses
Delikt wird nicht nur strafrechtlich geahndet, sondern
kann im Schadensfall auch hohe Ersatzansprüche nach
sich ziehen!

Radfahren auf Gehsteigen und Gehwegen ist verboten!

Die Bezirksstadt Grieskirchen präsentierte sich auch
heuer wieder bei der Oö. Ortsbildmesse, die diesmal in
Perg stattgefunden hat. 

Einen Schwerpunkt bei dieser „Leistungsschau der
Gemeinden“ bildete unser Stadtjubiläum „400 Jahre
Stadt Grieskirchen“ im kommenden Jahr. Auch die derzeit
laufenden Bauvorhaben (zB Kindergarten-Neubau) und
Planungen für die Zukunft (zB Planungsgebiet
Grieskirchen Süd) sind bei den Besuchern auf großes
Interesse gestoßen. Beeindruckt zeigten sich die
Besucher auch vom Präsentationsstand des
Mostlandlmarktes, betreut von Mag. Magdalena
Hellwagner.

Neben vielen Bekannten aus den Nachbargemeinden und
Freunden von Grieskirchen konnte Bürgermeisterin Maria
Pachner auch den Schirmherrn der Ortsbildmessen
Landesrat Viktor Sigl am Ausstellungsstand begrüßen.

Die Betreuung des Ausstellungnstandes erfolgte in
bewährter Weise durch das Forum Stadtentwicklung
unter Obmann DI Robert Kornhuber.

v.l.: GF Mostlandlmarkt Mag. Magdalena Hellwagner, Landesrat
Viktor Sigl, Bürgermeisterin Maria Pachner, Landlbäurin Helga
Kronlachner, DI Robert Kornhuber, Veronika Kitzinger, Peter
Pachner, Bauhofleiter Alois Rumpfhuber, Konsulent Ing. Heinz
Brauneis, Peter Neuwirth

Ortsbildmesse

v.l.: Bauhofleiter Alois Rumpfhuber, Thomas Huemer, Stadrat Laurenz
Pöttinger, Bauamtsleiter Ing. August Wiesinger, Hubert Krexhammer,
Bürgermeisterin Maria Pachner, Markus Hörmandinger, Günther
Brauchart, Friedrich Schönleitner

Neues Kommunalfahrzeug im Einsatz

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenStädtischer Bauhof
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenRotes Kreuz / Feuerwehr

Jeder könnte täglich mit der Herausforderung konfrontiert werden, dem eigenen Kind,
einem Freund, Bekannten oder Arbeitskollegen Erste Hilfe leisten zu müssen. Nur weni-
ge Handgriffe entscheiden oftmals über Folgeschäden aber auch über Leben und Tod.

Häufig wird Erste Hilfe mit einem schweren Verkehrsunfall in Verbindung gebracht. Die
Realität sieht in 80 % der Fälle jedoch ganz anders aus: „Der Großteil der Unfälle pas-
siert nicht auf der Straße, sondern im eigenen Umfeld“. 

Flächendeckender Start von Erste-Hilfe-Kursen
Das Angebotsspektrum der Erste-Hilfe-Kurse reicht von Grund- über Auffrischungskurse
bis hin zu speziellen Angeboten wie Säuglings- und Kindernotfallkurse sowie Erste-
Hilfe-Outdoorkurse.

Hilfe beim Helfen!

Mit 24. September starten in Grieskirchen, Haag und Peuerbach die 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurse.

Rotes Kreuz Grieskirchen: 
24.09/ 26.09/ 01.10/ 03.10.2012

Rotes Kreuz Haag: 
24.09/ 27.09/ 01.10/ 04.10.2012

Rotes Kreuz Peuerbach: 
24.09/ 26.09/ 01.10/ 04.10.2012

Jeweils von 18:30 bis 22:30 Uhr
Kosten: € 52,00 pro Person

Auskünfte und Anmeldung unter: 
Tel: 07248/62243 14 oder 
elfriede.angermayr@o.roteskreuz.at

Weitere Informationen unter 
www.roteskreuz.at/grieskirchen

Seit Eröffnung des Rotkreuz- Sozialmarktes Grieskirchen
vor zehn Monaten, nützen viele Menschen mit der
Sozialmarkt- Einkaufskarte die Möglichkeit, Waren des
täglichen Bedarfes, zu sehr günstigen Preisen einzukau-
fen.  Jede Woche sammeln Mitarbeiter des Sozialmarktes
von rund 15 Märkten und 3 Bäckereien im Bezirk
Grieskirchen Waren kurz vor dem Ablaufdatum, oder aus
Überproduktion, ein. Damit kann jedoch der Bedarf  für
eine Mindestversorgung nicht gänzlich abgedeckt wer-
den.  Dankenswerter Weise werden immer wieder
Warenspenden von der Bevölkerung im Sozialmarkt
abgegeben.  Die Firmgruppe Kallham/Pötting, mit ihrer
Leiterin Maria Wiesinger, hat als Projektarbeit die Aktion
„Kauf eins mehr- schenk eins her“  in Neumarkt durchge-
führt. Die Aktion war ein voller Erfolg. Viele Lebens- und
Reinigungsmittel konnten für den Sozialmarkt gesammelt
werden. Das Rote Kreuz Grieskirchen möchte sich herzlich
bei allen Spendern für ihre Hilfsbereitschaft, sowie bei
den Firmlingen für ihre Unterstützung bedanken. 
Nach wie vor besteht die Möglichkeit für bedürftige
Menschen eine Einkaufskarte zu beantragen. Niemand

braucht sich davor zu scheuen, im Sozialmarkt einzukau-
fen. Die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
betreuen die Kunden mit großer Freundlichkeit. Anträge
können bei allen Gemeindeämtern im Bezirk Grieskirchen
und auf der Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen,
Sozialabteilung, beantragt werden. Informationen erhal-
ten Sie beim Roten Kreuz Grieskirchen unter Tel. Nr.:
07248-62243-0.

Firmlinge bei der Aktion „Kauf eins mehr – schenk eins her“

Grieskirchen. Mit Unterstützung von Märkten und Privatpersonen werden Waren für den Rotkreuz-Sozialmarkt gesam-
melt. Einkaufsberechtigte sind aufgerufen das Angebot in Anspruch zu nehmen und zu günstigen Preisen einzukaufen.  

Kursangebote

Blutspendeaktion:

GRIESKIRCHEN
Mittwoch, 10. Oktober 2012, 16.00 - 20.00 Uhr
Rotkreuz-Bezirksstelle



Aktuelles Rathaus 06/12 15

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenRotes Kreuz / Feuerwehr

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVereine

Die Stadtkapelle Grieskirchen hat am 1. Juli
2012 beim Bezirksmusikfest in Altenhof an
der Marschwertung teilgenommen.

Unter der Stabführung von Gerhard Weiss
erreichte die Stadtkapelle Grieskirchen
einen "Ausgezeichneten Erfolg" mit 90,23
Punkten - und das, obwohl vorher noch der
Gästeempfang für das Priester-jubiläum für
Pater Hubert Leeb musikalisch umrahmt
wurde.

Wir gratulieren herzlich!

Für seinen unermüdlichen Einsatz im Feuerwehrwesen wurde Bezirks-
Feuerwehrkommandant OBR Josef Schwarzmannseder eine besonders hohe
Bundesauszeichnung zuteil. 

Anlässlich des 11. Österreichischen Bundes-Feuerwehrleistungsbewerbes und
des Österreichischen Bundes-Feuerwehrtages wurde ihm das "Bundes-
Feuerwehrverdienstkreuz des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes"
verliehen. Übrigens: Diese Auszeichnung haben österreichweit bisher nur ganz
wenige erhalten.

Wir gratulieren herzlich!

Stadtkapelle Grieskirchen:
Auszeichnung trotz Terminstress

Bezirkskommandant Josef Schwarzmannseder
erhielt hohe Bundesauszeichnung

GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenWirtschaft

Die Aktion „Frühstück in Grieskirchen“ hat
sich mittlerweile zum fixen Bestandteil des
Grieskirchner Spätsommers etabliert. Auch
WKOÖ-Präsident KR Dr. Rudolf Trauner
nimmt sich seit Jahren Zeit, um die an der
„Frühstücksaktion“ teilnehmenden Han-
delsbetriebe zu besuchen.

Frühstück in
Grieskirchen

v.l. Andreas Aigner, GR Christian Nimmervoll, Stadtrat Laurenz Pöttinger,
Bürgermeisterin Maria Pachner, WKOÖ-Präsident KR Dr. Rudolf Trauner
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVereine

Großer Spaß beim Familien-Tennisturnier 
des UTC Grieskirchen 

Mit dem ersten (Groß-)Eltern-
Kind-Turnier landete der
Union Tennisclub Gries-
kirchen einen Volltreffer.

Rund 40 Mamas, Papas,
Omas, Opas und Kinder zeig-
ten an verschiedenen Stati-
onen vorbildlichen Einsatz
und wurden für die Ganzjah-
ressportart Tennis nachhaltig
begeistert. Bei den Zwergen
setzten sich  Maximilian und
Felix Reisl mit Vater Rudolf
durch, bei den Schlümpfen
behielt Marco Beutelmayr mit seiner Mutter Daniela die Oberhand. In der Dino-Gruppe gab es mit Maxi und Mario Kapelar
sowie Philipp Kapsammer und Markus Beutelmayr gleich zwei Sieger-Teams. Mit Spannung verfolgten die
Turnierteilnehmer anschließend das vorgezogene U14-Finale der Vereinsmeisterschaften, in dem sich Simon Ratzenböck
gegen Paul Kaltseis durchsetzen konnte.

Fotoquelle: mb marketing e.U

Sponsorpaket für Grieskirchner Tennis-Jugend
Eine sportliche Bilanz zog Obmann Heinrich Beutelmayr
anlässlich der Jahreshauptversammlung des Union
Tennisclub Grieskirchen (UTC). Nicht weniger als acht
Teams haben den Verein bei den diesjährigen
Mannschafts-Meisterschaften vertreten. 

„Von der Jugend bis hin zu den Senioren war der Einsatz
fantastisch“, so Beutelmayr. Während mit dem Future-
Team der wichtige Mittelbau gestärkt wird, forciert der
UTC mit jeder Menge Ehrenamt und aus Überzeugung die
Jugendarbeit. „Wir wollen die Mädchen und Buben für
Tennis begeistern. Das ist der einzig richtige Weg, wenn
man die Meisterschaft auch künftig mit eigenen Spielern
bestreiten will. Und genau das wollen wir im Sinne des
Vereins unbedingt erreichen“, ist der Obmann überzeugt. 

Wertvolle Unterstützung für diesen vorbildlichen Weg
erhält der Grieskirchner Traditionsverein aus der
Wirtschaft. Die Raiffeisenbank überreichte im Zuge der
Jahreshauptversammlung ein Jugend-Sponsorpaket über
€ 500,--. „Ich gratuliere dem UTC Grieskirchen für seinen
Einsatz zugunsten der Jugend. Die Förderung des
Nachwuchses ist die Kernarbeit für das langfristige
Bestehen eines Vereins“, betont Gerwin Rudelstorfer,
Regionalleiter der Raiffeisenbank Region Grieskirchen. 

Rund 100 Kinder greifen jedes Jahr auf das Angebot des
UTC Grieskirchen zurück, etwa die Hälfte davon steht

kontinuierlich im Training. Auch der Regionalfond der
Sparkasse und die Stadtgemeinde greifen dem
Tennisverein finanziell unter die Arme. „Es ist einfach nur
schön, wenn Jugendarbeit in einem Verein an erster
Stelle steht“, unterstreicht die tennisbegeisterte
Stadträtin Lilli Brauneis.

Gerwin Rudelstorfer von der Raiffeisenbank Region
Grieskirchen (links) überreichte ein Jugend-Sponsorpaket über

€ 500,-- an den Tennisnachwuchs. Rechts im Bild: UTC-
Obmann Heinrich Beutelmayr

Fotoquelle: 
Martin Burgholzer



Am 26. August fand am Vereinsgelände der
Hundesportschule SVÖ Grieskirchen-Trattnachtal die
diesjährige Bundesmeisterschaft im Breitensport statt.

In drei Laufbewerben, bestehend aus Slalom, Hürden
und Hindernissen und einer Unterordnung, wurden die
Bundesmeister in mehreren männlichen und weiblichen
Klassen ermittelt. Erfreulicherweise konnte bei der
Siegerehrung Vizebürgermeister Mag. Günter Haslberger
vier Mitglieder des SVÖ Grieskirchen-Trattnachtal zu

einem Stockerlplatz gratulieren und zwar Elfriede
Hofmann mit ihrem Laszlo
und Michael Berger mit sei-
ner Bea (auf dem Foto bei
seinem Slalomlauf ) zum
Sieg und Susanne Berger
und Maria Anzengruber zu
ihren 3. Plätzen in ihren
jeweiligen Klassen. Obmann
Dr. Klaus-Dieter Strobach
bedankte sich bei der
Stadtgemeinde Grieskirchen für die Zurverfügungstellung
diverser Gerätschaften mit Tonanlage, Absperrgitter, usw.
wodurch es leichter ist, auf dem Vereinsgelände im
Rhythmus von zwei Jahren eine bundesweite
Hundesportveranstaltung durchführen zu können. 

Hundeführer, die Interesse an der Ausbildung und Sport
mit ihren Hunden aller Größen, Rassen und jeden Alters
haben, sind im Verein herzlich willkommen. Die Kurse
finden ab September jeweils samstags um 14.00 Uhr
statt. 
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenVereine

Breitensportbundesmeisterschaft:
Tolle Erfolge für Mitglieder des SVÖ Grieskirchen-Trattnachtal

Sachkunde-Nachweis-Kurs für neue Hundehalter
Der nächste Kurs zum Erwerb des „Allgemeinen Sachkunde-
Nachweises“ nach dem Oö. Hundehaltegesetz findet am 

Freitag, 12. Oktober 2012 um 18.00 Uhr, 
im Vereinshaus Am Alten Kaisersteig
(neben dem SV Pöttinger-Sportplatz) statt.

Voranmeldungen und Rückfragen an:

Obm.Stv. Gabriele Strobach 
(0699/10482990) oder 

Obmann Dr. Dieter Strobach (07248/68224)

Kürzlich fand wieder der traditionelle
Grieskirchner Kräutermarkt zum Maria
Himmelfahrt-Fest statt. Auf Initiative der ehe-
maligen Grieskirchnerin Josefine Brandstötter
besuchte erstmals eine Abordnung der
Goldhauben- und Kopftuchgruppe aus Bad-
Goisern unter der Leitung von Obfrau
Brigitte Mittendorfer den Kräutermarkt in
Grieskirchen.

Josefine Brandstötter hat mit ihrem Gatten
Rudolf 31 Jahre das bekannte Gasthaus „Zur
Stadt Passau “ in der Bahnhofstraße geführt
und lebt nun in Bad Goisern. Zu Grieskirchen
pflegt sie aber noch regelmäßig Kontakt.

Besuch aus Bad Goisern
am Grieskirchner Kräutermarkt
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GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenJubilare

Frau Maria Spiller, Wagnleithnerstraße 36, 
zum 101. Geburtstag

Herrn Jakob Rohrer, Adalbert Stifter-Straße 8,
zum 85. Geburtstag

Frau Maria Hofer, Schulstraße 11, 
zum 90. Geburtstag

Herrn Dr. Otto Holter, Unionweg 1, 
zum 85. Geburtstag

Herrn Alois Ortmair, Trattnachtalstraße 14, 
zum 85. Geburtstag

Frau Theresia Aschböck,
Wagnleithnerstraße 36,
zum 90. Geburtstag

Frau Maria Kappelmayr,
Wagnleithnerstraße 36,  zum

100. Geburtstag
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Frau Hildegard Raab, Johannesstraße 1, 
zum 80. Geburtstag

Herrn Herbert und Frau Pauline JODLBAUER, 
Franz-Stelzhamer-Straße 21, zur Goldenen Hochzeit.

Frau Hermine Trattner, Hubert-Leeb-Straße 1,
zum 85. Geburtstag

Frau Anna Wagner, Manglburg 8,  
zum 80. Geburtstag

Frau Elisabeth Pachner, Trattnachtalstraße 1,
zum 80. Geburtstag

Herrn Otto Franzmair, KIckendorf 11, 
zum 80. Geburtstag
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Wir gratulieren

Familie Bilal u. Neslihan CELEPCI, Grieskirchen, 
zur Geburt ihres Sohnes EYMEN MUHAMMED (geb.am
03.06.2012).

Familie DI Martin u. Dr. Johanna FINGERHUT, Grieskirchen, 
zur Geburt ihres Sohnes MAXIMILIAN PETER (geb.am
23.06.2012).

Familie Osman u. Emine KARAKÖY, Grieskirchen, 
zur Geburt ihrer Tochter CEYLIN SU (geb.am 30.06.2012).

Frau Martina WOLFINGER, Grieskirchen, 
zur Geburt ihrer Tochter JOHANNA (geb.am 30.07.2012).

Frau Birgit WENDLIK, Grieskirchen, 
zur Geburt ihrer Tochter NINA (geb.am 01.08.2012).

Frau Birgit MANIGATTERER, Grieskirchen, 
zur Geburt ihrer Tochter YLVI (geb.am 29.08.2012).

Eheschließungen - herzliche Gratulation

Am Samstag, 30. Juni 2012, Herr Andreas BERNHARD,
Grieskirchen und Frau Ilse HUMER, Grieskirchen.

Am Samstag, 07. Juli 2012, Herr Ronnie BERGHAMMER,
Grieskirchen und Frau Mag. Annamária GABÁNYI, Grieskirchen.

Am Samstag, 21. Juli 2012, Herr Norbert SCHARINGER,
Schlüßlberg und Frau Tanja LIST, Grieskirchen.

Am Samstag, 21. Juli 2012, Herr DI Markus KURZBÖCK, Steyr
und Frau Mag. Katharina POVACZ BEd, St. Georgen bei
Grieskirchen.

Am Samstag, 28. Juli 2012, Herr Karl RICK, Grieskirchen und
Frau Mag. Silvia KRIECHBAUMER, Grieskirchen.

Am Donnerstag, 02. August 2012, Herr Petrus LIGTENBERG,
Grieskirchen und Frau Waltraud BAUER, Grieskirchen.

Am Samstag, 04. August 2012, Herr André HANUSCH,
Grieskirchen und Frau Stefanie HAIDINGER, Grieskirchen.

Am Samstag, 11. August 2012, Herr Mag. Felix PLOHBERGER,
Pollham und Frau Mag. Sarah PRAMBÖCK, Pollham.

Am Samstag, 18. August 2012, Herr Ing. Stephan KREUZMAYR,
Natternbach und Frau Stefanie BAMINGER, Natternbach.

Am Samstag, 01. September 2012, Herr Bernhard WASEL-
MAYR, Grieskirchen und Frau Marina LEHNER, Grieskirchen.

Am Samstag, 08. September 2012, Herr Dennis GERNATSCH,
Edelsgrub und Frau Claudia REISNER, Edelsgrub.

Wir trauern um

Frau Hildegard SÖLLNER (59), wh. in Grieskirchen,
Sonnfeldstr. 6, ✝ am 09.06.2012.

Frau Hildegard ZELLMAYR (86), wh. in Grieskirchen,
Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 10.06.2012.

Herrn Hans FRIDTHUM (86), wh. in Grieskirchen,
Griesstr. 3, ✝n am 10.06.2012.

Herrn Franz WIMMER (79), wh. in Grieskirchen,
Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 16.06.2012.

Frau Rosa HABÖCK (89), wh. in Grieskirchen,
Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 19.06.2012.

Frau Anna SELICHAR (76), wh. in Grieskirchen,
Sportplatzstr. 16, ✝ am 30.06.2012.

Frau Pauline EDLBAUER (86), wh. in Grieskirchen,
Kickendorf 22, ✝ am 04.07.2012.

Herrn Alexander EBERMANN (18), wh. in
Grieskirchen, Johannesstr. 1, ✝ am 06.07.2012.

Herrn Leopold RAAB (87), wh. in Grieskirchen,
Johannesstr. 1, ✝ am 08.07.2012.

Herrn Josef PLANK (74), wh. in Grieskirchen, Moos
13, ✝ am 10.07.2012.

Herrn August RITTBERGER (68), wh. in Grieskirchen,
Moos 6, ✝ am 05.07.2012.

Herr Dipl.-Ing. Georg WILDFELLNER (84), wh. in
Grieskirchen, Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 12.07.2012.

Frau Maria MINIHUBER (73), wh. in Grieskirchen,
Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 15.07.2012.

Frau Berta DOPPELBAUER (76), wh. in Grieskirchen,
Prechtlerstr. 18, ✝ am 17.07.2012.

Herrn Franz MUGGENHUMER (82), wh. in
Grieskirchen, Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 18.07.2012.

Frau Marianne SCHAUER (91), wh. in Grieskirchen,
Franz Grillparzer-Str. 4, ✝ am 22.07.2012.

Herrn Karl SCHNEEBERGER (79), wh. in Grieskirchen,
Parz 21, ✝ am 04.08.2012.

Frau Maria BUCHEGGER (81), wh. in Grieskirchen,
Wagnleithnerstr. 36, ✝am 10.08.2012.

Frau Maria HINTERBERGER (97), wh. in Grieskirchen,
Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 14.08.2012.

Frau Theresia SALZER (93), wh. in Grieskirchen,
Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 19.08.2012.

Herrn Harald HAGHOFER (37), wh. in Grieskirchen,
Grabenstr. 5, ✝ am 22.08.2012.

Frau Maria SCHÜTZWOHL (78), wh. in Grieskirchen,
Wagnleithnerstr. 36, ✝ am 29.08.2012.



Georg Wildfellner war leidenschaftlicher und stolzer Grieskirchner. Er hat in seiner Heimatstadt ein sehr akti-
ves und schaffensreiches Leben gelebt. Er war ein guter Lehrmeister, der viel gewusst hat, der Ratschläge
erteilt hat und der sein Wissen und seine Erfahrung gerne an andere weitergegeben hat.

Er wirkte mit großem Einsatz in zahlreichen Vereinen und Organisationen. Er war Mitglied des
Pfarrgemeinderates, Obmann-Stellvertreter der Sportunion, Mitglied des Sparkassenvereines, der
Lagerhausgenossenschaft, der Bezirksgrundverkehrskommission, um hier nur einige aufzuzählen.

Georg Wildfellner war um die Weiterentwicklung Grieskirchens bemüht und zeigte dies immer wieder in sei-
nem persönlichen Einsatz bei verschiedenen Vorhaben. So war er beispielsweise an der Renovierung kirch-
licher Bauwerke beteiligt, hat maßgeblich an der Reaktivierung des Pferdemarktes mitgewirkt und sich mit gro-
ßem Einsatz für den Aufbau des Bauernmarktes eingesetzt.

Aufgrund seines Engagements in vielen Bereichen war Georg Wildfellner auch Träger verschiedener
Auszeichnungen. Für sein Wirken in und um Grieskirchen wurde DI Georg Wildfellner 1987 mit dem
Ehrenzeichen der Stadt Grieskirchen ausgezeichnet.

Wir werden Georg Wildfellner nicht vergessen und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem geschätzten 

DI Georg Wildfellner
Landwirtschaftsdirektor in Ruhe
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der am Donnerstag, 12. Juli 2012 nach langer Krankheit
im 85. Lebensjahr von uns gegangen ist. 
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Stand: 09/2012

Vorsorge
Sparbuch

 monatliches Ansparen

 ab EUR 10,- 

 variable Verzinsung

 (Anpassung an 3-Monats-Euribor) 

 fi xe Zinsprämie auf die gesamte Laufzeit von

 5 Jahren

 Tipp: jetzt auch mit 10 Jahren Laufzeit

www.raiffeisen-grieskirchen.at

1,25 % fi xe Zinsprämie
+ variable Verzinsung

„Vorsorgen bedeutet für 
jeden etwas anderes, ab-
hängig von der persönlichen 
Lebenssituation. Mir ist 
wichtig, durch regelmäßiges 
Ansparen einen fi nanziellen 
Polster aufzubauen, mit dem 
ich mir und meiner Frau den 
einen oder anderen Wunsch 
erfüllen kann. Das Vorsorge 
Sparbuch bietet dafür eine 
attraktive Möglichkeit.“   

Region Grieskirchen

VORSORGEN.
  So individuell wie mein Leben. TOP-ANGEBOT

28.09.2012 Beginn 20.00 Uhr / Festwiese beim Sportplatz
Junge Zillertaler
ab 22.00 Uhr: Andreas Gabalier
Konzert
Kartenvorverkauf: Raiffeisenbanken, Ö-Ticket, 
Trafik Pointl, Gasthof Schatzl, Gasthof 
Zweimüller, Holz Schneitler, 3-Haar-Studio
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

29.09.2012 18.30 Uhr / Festwiese beim Sportplatz
Samstag Classic Rock Night – Original Bands

The Sweet
Middle Of The Road
Flash – The Magic of Queen
VVK: 33,- / AK: 40,-
V.: Freiwillige Feuerwehr Grieskirchen 

19.30 Uhr / Atrium Europasaal Bad Schallerbach
Hot Club of St.Pauli, Jazzstreichquartett 
www.musiksommerbadschallerbach.at
V.: 17. Internationaler Musiksommer Bad Schallerbach

30.09.2012 16.00 Uhr / Fröling-Stadion
Sonntag Meisterschaftsspiel der Radio OÖ-Liga: 

SV Pöttinger Grieskirchen – FC Wels
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

18.00 Uhr / Fröling-Stadion
Meisterschaftsspiel der 1.Kl.Nord-West: SV 
Pöttinger Grieskirchen 1B – SV Freinberg
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

01.10.2012 19.00 Uhr / Saal der Raiffeisenbank
Montag Vortrag „Der Darm – Sitz der Gesundheit“

aus der Sicht einer Diätologin
Referentin: Cornelia Wagner
V.: Gesunde Gemeinde Grieskirchen 

04.10.2012 14.00 Uhr / Pfarrheim, Manglburg 4
Donnerstag Treffpunkt Tanz – Internationale Kreistänze

V.: Bibliothek Lesefluss am Gries

16.00 Uhr / Pfarrheim, Manglburg 4
Western Line Dance
V.: Bibliothek Lesefluss am Gries

05.10.2012 19.30 Uhr / Atrium Europasaal Bad Schallerbach
Freitag Lukas Resetarits – Unruhestand  

Kabarett
www.musiksommerbadschallerbach.at
V.: 17. Internationaler Musiksommer Bad Schallerbach

11.10.2012 19.30 Uhr / Pfarrheim
Donnerstag Islam - Vortrag

Referentin: Mag. Barbara Mayrhofer-Diaw
Eintritt: € 4,00
V.: Katholisches Bildungswerk Grieskirchen

12.10.2012 18.00 Uhr / Vereinshaus am Alten Kaisersteig
Freitag Kurs für den Allgemeinen Sachkundenachweis 

nach dem Hundehaltegesetz
bei Schlechtwetter am Sparkassenplatz
V.: Hundeausbildungsverein SVÖ-Grieskirchen



12.10.2012 19.30 Uhr / Atrium Europasaal Bad Schallerbach
Freitag Ingolf Wunder, Klavier 

www.musiksommerbadschallerbach.at
V.: 17. Internationaler Musiksommer Bad Schallerbach

20.00 Uhr / Fröling-Stadion
Meisterschaftsspiel der Radio OÖ-Liga: SV 
Pöttinger Grieskirchen – SV Zebau Bad Ischl 
V.: SV Pöttinger Grieskirchen 

13.10.2012 16.00 Uhr / Fröling-Stadion
Samstag Meisterschaftsspiel der 1.Kl.Nord-West: 

SV Pöttinger Grieskirchen 1B – TSV 
St.Marienkirchen
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

19.30 Uhr / Atrium Europasaal Bad Schallerbach
Wolfgang Böck & Die Österreichischen 
Salonisten
www.musiksommerbadschallerbach.at
V.: 17. Internationaler Musiksommer Bad Schallerbach

14.10.2012 11.00 Uhr / Bibliothek, Uferstraße 14
Sonntag Lesung – Fritz Stanzl stellt sein Buch 

„Tintenblei und Füllfeder“ vor.
V.: Bibliothek Lesefluss am Gries

17.10.2012 19.00 Uhr / Bibliothek, Uferstraße 14
Mittwoch Wanderkino – „Das Konzert“

V.: Bibliothek Lesefluss am Gries

20.10.2012 19.30 Uhr / Atrium Europasaal Bad Schallerbach
Samstag Wawau Adler Group – Romajazz vom Feinsten

www.musiksommerbadschallerbach.at
V.: 17. Internationaler Musiksommer Bad Schallerbach

25.10.2012 19.00 Uhr / Fröling-Stadion
Donnerstag Meisterschaftsspiel der Radio OÖ-Liga: 

SV Pöttinger Grieskirchen – SV Bad Schallerbach
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

25.10.2012 19.30 Uhr / Landschloss Parz
Donnerstag Gerhard Tötschinger & Streichquartett Sonare – 

Land der Berge, Land des Lächelns 
Lesung/Literatur
www.musiksommerbadschallerbach.at
V.: 17. Internationaler Musiksommer Bad Schallerbach

27.10.2012 14.30 Uhr / Fröling-Stadion
Samstag Meisterschaftsspiel der 1.Kl.Nord-West: 

SV Pöttinger Grieskirchen 1B – SV Luksch Riedau
V.: SV Pöttinger Grieskirchen

20.00 Uhr / VZ Manglburg
Herbstkonzert
V.: Eisenbahner Musikkapelle Grieskirchen

31.10.2012 19.30 Uhr / Atrium Europasaal Bad Schallerbach
Mittwoch Die Winterreise v. Franz Schubert – Martin 

Kiener Tenor, Streichquartett Sonare Linz 
www.musiksommerbadschallerbach.at
V.: 17. Internationaler Musiksommer Bad Schallerbach
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